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Traktandum 11: Verabschiedungen und Ehrungen 



 

 
Traktandum 2: Genehmigung Bruttokredit Sanierung Grellingerstrasse - 2. Etap-

pe Barren - Innere Engi über CHF 500’000 
 
Im Zuge der Sanierung der Grellingerstrasse 2. Etappe, Abschnitt Barren bis Engi, welche 
vom Kanton aufs Frühjahr 2025 angekündigt wurde, werden seitens Gemeinde die 
Schmutzwasserleitungen saniert und auch Anpassungen im Sauberwassernetz vorge-
nommen.   
Aufgrund der erfolgten Planung beantragt der Gemeinderat für dieses Projekt einen Brut-
tokredit über CHF 500'000. 
 
Antrag: 
 
‚Die Gemeindeversammlung genehmigt den Bruttokredit zur Sanierung der Grellin-
gerstrasse - 2. Etappe Barren - Innere Engi über CHF 500'000.’ 
 
 
 
 
 
 
Traktandum 3: Genehmigung Bruttokredit Schnitzelheizkessel Hofackerhalle 

über CHF 300’000 
 
Die Holzschnitzelheizung wurde 2006 neu gebaut um das Bezirksschulhaus, das Primar-
schulhaus inkl. alte Turnhalle, die Hofackerhalle sowie die Gemeindeverwaltung inkl. 
Wohnungen mit Wärme zu versorgen. 
2014 wurde bei der jährlichen Abgasmessung festgestellt, dass die Feuerungsanlage die 
Grenzwerte der Luftreinhalte-Verordnung überschreitet, woraufhin vom Amt für Umwelt 
eine Sanierungsverfügung ausgestellt wurde, die Anlage innert einer Frist von 10 Jahren 
zu sanieren. 
Während den Projektplanung wurden Variantenstudien erstellt, um ein geeignetes Sanie-
rungskonzept oder eine geeignete Ersatzlösung zu finden. Die Sanierung sieht einen Tota-
lersatz des Schnitzelkessels vor, um die geforderten Grenzwerte zur Luftreinhalte-
Verordnung zu erfüllen. 
Auf Grund der hohen Investitionsbelastung verschiedener Bauprojekte (ARA, Zullwi-
lerstrasse, Grellingerstrasse), wurde beim AfU ein Gesuch um Fristerstreckung einge-
reicht, somit kann die Sanierungsfrist um 2 Jahre bis zum 30.06.2026 (Inbetriebnahme) 
verlängert werden. 
Da die Ausführung, wenn möglich nicht während der Heizperiode erstellt werden soll, wird 
eine Ausführung im Frühjahr 2026 zu knapp, sodass die Sanierung bereits im Jahr 2025 
umgesetzt werden muss. 
 
Antrag: 
 
‘Die Gemeindeversammlung genehmigt den Bruttokredit zum Ersatz des Schnitzelheiz-
kessels in der Hofackerhalle über CHF 300’000; 
 



 

 
Traktandum 4: Beschlussfassung Budget 2025 
 
Erläuterung Einführung Grundgebühr Wasser 
Die Wasserversorgung verursacht fixe Kosten, die unabhängig vom tatsächlichen Wasserverbrauch anfal-
len. Diese umfassen unter anderem die Wartung und den Betrieb der Infrastruktur sowie administrative Auf-
wendungen. 
Die Gemeinde Nunningen steht vor der Herausforderung, die Kosten für die Wasserversorgung nachhaltig 
zu decken. Um eine finanzielle Stabilität zu gewährleisten, weist der Rechtsdienst des Kanton Solothurn die 
Gemeinde schon länger darauf hin, dass ein Teil der Einnahmen der Wassergebühren über verbrauchsun-
abhängige Gebühren zu generieren ist. Zu diesem Zweck sei nebst dem bestehenden Wasserpreis eine 
Grundgebühr einzuführen. 
Für die Erarbeitung der notwendigen Grundlangen sowie die Angemessenheit der Gebühren zu ermitteln, 
wurde ein externes Fachbüro beauftragt. Da die Gemeinde für die Festsetzung der Wassergebühren zu-
ständig ist, muss vor einer Einführung einer Grundgebühr der Preisüberwacher angehört werden. Durch den 
Preisüberwacher werden keine Einwände gegen die Anpassung der Wassergebühr erhoben. 
Nach eingehender Prüfung wird die Einführung der folgenden jährlichen pauschalen Grundgebühren vorge-
sehen. Die Einführung erfolgt ab 01.01.2025. 
 
CHF 50.00 pro Haushalt 

CHF 100.00 pro Gewerbebetrieb 

CHF 150.00 pro Industrieunternehmung 

Der m3-Preis sei auf dem derzeitigen Stand von CHF 4.25 zu belassen. 

Die Finanzverwalterin wird nach der Erläuterung der Einführung Grundgebühr Wasser das Budget der Ein-
wohnergemeinde für das Jahr 2025 präsentieren: 
 
Antrag: 
 
‚Die Gemeindeversammlung verabschiedet das Budget 2025 und genehmigt: 
 

- die Erfolgsrechnung mit einem Aufwandüberschuss in der Höhe von CHF 279'244 
- die Investitionsrechnung mit einem Nettoaufwand von CHF 1'340'000 
- die Spezialfinanzierung Wasser mit einem Ertragsüberschuss von CHF 37’999 
- die Spezialfinanzierung Abwasser mit einem Ertragsüberschuss von CHF 34’394 
- die Spezialfinanzierung Abfall mit einem Aufwandüberschuss von CHF 26’480 

 
Antrag: 
 
‚Die Gemeindeversammlung beschliesst, den Steuerfuss für das Jahr 2025 für natürliche und juristische 
Personen unverändert bei 124% der Staatssteuer zu belassen und die Personalsteuer auf CHF 40 festzule-
gen. ’ 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat beantragt folgende Abgaben/Steuern zu beschliessen: 
 

- Die Feuerwehrersatzabgabe sei unverändert auf 20% der einfachen Staatssteuer zu belassen (Mi-
nimum von CHF 40 / Maximum von CHF 800). 

- Die Hundesteuer sei unverändert bei CHF 120/Hund bzw. CHF 80/Hofhund zu belassen. 
- Die Kehrichtgrundgebühr sei unverändert auf CHF 90/Familie, CHF 60/Einzelperson,  

CHF 45/pro Konkubinatspartner und CHF 90 für Gewerbe und Industrie zu belassen. 
- Die ARA-Verbrauchsgebühr sei unverändert bei CHF 1.80/m3 sowie die ARA-Grundgebühr von CHF 

180/Bezugseinheit zu belassen. 
- Die Einführung einer Wassergrundgebühr ab 01.01.2025. Die Grundgebühr wird auf CHF 50.00 pro 

Haushalt, CHF 100.00 pro Gewerbebetrieb und CHF 150.00 pro Industriebetrieb eingeführt. Die 
Wasserverbrauchsgebühr sei unverändert bei CHF 4.25/m3 zu belassen. 

- Der Gemeinderat soll ermächtigt werden, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem 
Budget durch die Aufnahme von Fremdmitteln/Darlehen zu decken. 

 



 

 

 
Traktandum 5: Beschlussfassung Vertrag Gemeinschaftsfriedhof Oberkirch 
 
Aufgrund des neuen Friedhofreglement wurde durch das Amt für Gemeinden (AGEM) 
festgestellt, dass kein Vertrag zwischen dem Besitzer des Friedhofgrundstückes, der rö-
misch-katholischen Kirchgemeinde Oberkirch einerseits und der Gemeinde Nunningen 
sowie der Einwohnergemeinde Zullwil andererseits über den Betrieb des Friedhofs be-
steht. Ebenfalls bestand, ausser dem Friedhofreglement, auch kein Vertrag zwischen der 
Gemeinde Nunningen und der Einwohnergemeinde Zullwil betreffend den Friedhofunter-
halt und dessen Zuständigkeit. Bis heute wurde gängige Praxis angewendet, welche nun 
mit diesem Vertrag rechtlich verankert werden soll. 
 
Antrag: 
 
‚Die Gemeindeversammlung genehmigt den öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen  
der römisch-katholische Kirchgemeinde Oberkirch einerseits und der Gemeinde Nunnin-
gen sowie der Einwohnergemeinde Zullwil andererseits betreffend Überlassung des Fried-
hofs und der Aufbahrungshalle 

und  
 

der Gemeinde Nunningen sowie der Einwohnergemeinde Zullwil betreffend Übertragung 
des Bestattungs- und Friedhofwesens. Dieser Vertrag tritt per 01.01.2025 in Kraft. ’ 
 
 
 
Traktandum 6: Beschlussfassung Totalrevision Bestattungs- und Friedhofreg-

lement 
 
Das Bestattungs- und Friedhofreglement weist schon längere Zeit gewisse Mängel auf, welche der 
heute gängigen Praxis nicht mehr entsprechen. Aufgrund dessen wurde das Bestattungs- und 
Friedhofreglement einer Totalrevision unterzogen. Die Prüfstelle des Amtes für Gemeinden des 
Kanton Solothurn hat das Bestattungs- und Friedhofreglement bereits geprüft. Beim neuen Bestat-
tungs- und Friedhofreglement, welches seit dem 1. März 2016 durch das Amt für Gemeinden 
(AGEM) betreut wird und nicht wie früher durch das Departement des Innern. Aufgrund dessen 
wurde das Bestattungs- und Friedhofreglement vollständig neugestaltet und bei den Nummerie-
rungen gab es diverse Verschiebungen. Die detaillierten Anpassungen finden Sie in der beiliegen-
den Synopse. 

 
Antrag: 
‚Die Gemeindeversammlung genehmigt die Totalrevision des Bestattungs- und Friedhof-
reglement. Dieses tritt per 01.01.2025 in Kraft. ’ 
 



 

 
Traktandum 7: Beschlussfassung Annexbau Zentrum Passwang (ZEPA) 
 
Nach chirurgischen Eingriffen und medizinischen Behandlungen im Spital benötigen Patienten, die 
nicht nach Hause entlassen werden können, eine pflegerische Betreuung. Um Kosten zu sparen, 
reduzieren die Spitäler die Nachsorge und lagern sie aus. Das Zentrum Passwang möchte die 
«Übergangspflege» anbieten können. Eine verbindliche Absichtserklärung mit der Spital AG Solo-
thurn (SoH) wurde bereits unterzeichnet und der Kanton Solothurn hat dem Zentrum Passwang 6 
zusätzliche Betten bewilligt.  
 
Um die neue Dienstleistung anbieten zu können, muss die Bettenkapazität um 6 Betten erhöht 
werden. Die Übergangspflegebetten werden in verschiedenen Wohngruppen des Zentrums Pas-
wang angeboten. Der Neubau wird auf der Parzelle des ehemaligen „Spitalwärterhauses“ realisiert 
und über eine Passerelle mit dem Hauptgebäude und der Wohngruppe Bärenfels verbunden. 
 
Die Kosten für das Neubauprojekt belaufen sich auf CHF 4'034'600. Die Investitionen werden voll-
umfänglich durch das Zentrum Passwang mit Eigen- und Fremdkapital finanziert. Eine Kostenbe-
teiligung der Gemeinden des Zweckverbands ist nicht erforderlich. Somit besteht für die Zweck-
verbandsgemeinden kein Risiko. 
 
Die Delegierten werden an der Delegiertenversammlung vom 28. November 2024 über das Projekt 
entscheiden. Da gemäss § 19 der Statuten des Zentrums Passwang Investitionen über CHF 1 Mio. 
von den Verbandsgemeinden genehmigt werden müssen, können die Delegierten dem Projekt nur 
zustimmen, wenn ein entsprechender Beschluss der jeweiligen Gemeinde vorliegt. 
 
Gestützt auf § 8 Buchstabe a) der Gemeindeordnung Nunningen, hat der Gemeinderat die Kompe-
tenz, neue Ausgaben bis CHF 100'000.00 zu beschliessen. Übersteigt der anteilige Wert der Ge-
meinde am Annexbau die Kompetenz des Gemeinderates gemäss Gemeindeordnung, muss die 
Gemeindeversammlung zustimmen. 
  
Der anteilige Wert der Gemeinde wird wie folgt ermittelt: Höhe der Investition / Einwohner der 
Zweckverbandsgemeinden x Einwohnerzahl der Gemeinde: 
  

Investitionskosten  4'034'600 

Einwohner der Zweckverbandsgemeinden 55’000  

Einwohner der Zweckverbandsgemeinde Nunningen 1’980  

Anteilige Investition der Gemeinde Nunningen  0’000 

 
 
Antrag: 
 

‚Der Gemeinderat Nunningen beantragt der Gemeindeversammlung, dem Investitionskre-
dit für den Annexbau des Zentrums Passwang in der Höhe von CHF 4'034’600 zuzustim-
men. ’ 
 
 



 

 
 
Traktandum 8: Beschlussfassung Reglement Mittagstisch 
 

Die Gemeinde Nunningen hat auf Anfrage des bisherigen Betreibervereins Gilgenberg 
Vernetzt den Betrieb des «Mittagstisch Nunningen» übernommen. Der Mittagstisch wird 
neu in Zusammenarbeit mit dem Alters- und Pflegeheim Stäglen geführt. Dies ist für beide 
Beteiligten eine Win-Win Situation, da bei einer Absenz der Mittagstischbetreuung eine 
Mitarbeiterin des APH Stäglen einspringen kann. Da der Mittagstisch neu durch die Ge-
meinde geführt wird, hat uns das Amt für Gemeinden darauf hingewiesen, dass ein Reg-
lement erstellt werden muss. Dieses liegt nun zur Genehmigung vor. Da das Schuljahr am 
1. August 2024 begonnen hat und der Mittagstisch seit dem 12. August 2024 betrieben 
wird, muss das Reglement per 01. August 2024 genehmigt werden.  
 
Antrag: 
‚Die Gemeindeversammlung genehmigt das Reglement Mittagstisch Nunningen rückwir-
kend auf den 01. August 2024. ’ 
 
 
 

Traktandum 9: Information Finanzplan 
 
Die Finanzverwalterin Monika Probst stellt den Finanzplan 2024-2029 kurz vor. 
 
 
Traktandum 10: Verschiedenes 
 
 
 
Traktandum 11: Verabschiedungen und Ehrungen 
 

 

 

 

 

Notizen: 
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………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………… 


